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Daten & Fakten

• Zweckverband bestehend aus 50 Mitgliedern (Städte, 

Gemeinden, Kreise, Verbände)

• Hauptsitz: Ibbenbüren; Nebenstandort: Ahaus 

• > 1.000.000 Einwohner:innen

• > 15.000 Beschäftigte mit >10.000 rechnergestützten 

Arbeitsplätzen

• > 300 IT-Expert:innen in den Verwaltungen

• ca. 50 Mitarbeiter:innen



Funktionsmodell der KAAW
Verbandsvorstand

Organe des
Zweckverbands

Geschäftsleitung
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Geschäftsführung

Betriebsleitung

Querschnittsaufgaben

SmartCity
Strategie und 

Beratung

Entwicklung 
SmartCity 

Anwendungen

Entwicklung von 
medienbruch-
freien Online-
Anwendungen

Strategische Organisationsentwicklung*

Beschaffungsmanagment**

Akademie der Zukunft**

IT-Infrastruktur

• Finanzbuchhaltung
• Personalmanagement
• Jahresabschluss/Prüfungen/Statistiken
• PR-Maßnahmen/Homepage
• Vertragsmanagement
• Interne Datenschutzangelegenheiten

• Beschaffung, Controlling und Vertragsmananagement
• ITIL-Prozesse (z.B. Lizenzmanagement)

• Sensibilisierung für VerwaltungsmitarbeiterInnen
• Schulungen allgemein
• Neues Lernen/eLearning Plattform/New Work
• Innovation Lab

• Betrieb KAAW Infrastruktur allgemein

Informationssicherheit** 
• Interkommunales IT-

Sicherheits-Management
• Kooperationsmodell IT-

Sicherheitsbeauftragter

Zweckverbandsversammlung Lenkungsausschuss
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Digitale Services Shared Services

Dokumenten-
management

SmartCity
Anwendungen

Prozess-
datenbank

SSC Wahlen**

SSC Personal-
management

CC Technologie/Administration

Verwaltungs IT* Schul IT*

Service- und 
Transitionmanagement

Kooperationen mit öffentlich-rechtlichen Rechenzentrumspartnern
z.B. Inhouse Geschäfte mit Verbandsmitgliedern oder RZ-Partnern des Dachverbands KDN

CC Digitalisierung

Kommunen/
Kreise

Dritt-
kunden

Konzepte und 
Beratung Support

Datenschutz**
• Interkommunales

Datenschutz-Management

Projekt- und Prozessmanagement

Produktlinie 1*:
Portaltechnologie

& Beratung

Produktlinie 2**:
Medienbruchfreie

Prozesse

Produktlinie 3**:
CC SmartCity

OZG/EGovG
Strategie und 

Beratung

Serviceportal.
Münsterland

Veränderungs-
Management

SSC VOIS**

SSC weitere
Fachverfahren

CC 
Geoinformation

Formular-
Server-

Technologie

Portal-
technologie

*   Teamleiter/in (ab 4 MA)
** Produktverantwortliche/r
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Interkommunale Datenplattform - Warum?

Bedarfe der 
Kommunen:

Eigene SmartCity 

Anwendungsfälle

Voraussetzungen:

Als kleine bis mittelgroße Kommune mit 

beschränkten Ressourcen & Know-How 

schwer umsetzbar

Sensorik

Datenbank

Visualisierung



Interkommunale Datenplattform - Warum?

Wie können auch ländlichere Kommunen trotz begrenzter 

Ressourcen ihre eigenen SmartCity Anwendungsfälle 

umsetzen und damit Mehrwerte schaffen?

Herausforderung:
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Bedarf: SmartCity

Anwendungen

Analyse: Welcher

Anbieter?

Testbetrieb

Produktivbetrieb

Übertragung & 

Visualisierung

Kommunen äußern vermehrt 

Bedarf nach kommunalen 

SmartCity Anwendungen

Voraussetzung für SmartCity 

Anwendungsfälle ist 

Datenplattform. Ziele und 

Bedarfe müssen klar definiert 

werden

[Ui!] als Anbieter, der alle 

definierten Voraussetzungen 

erfüllt. Zunächst Testbetrieb 

um abschließende 

Fragestellungen zu klären

Nur im Produktivbetrieb

können notwendige

Schnittstellen entwickelt

werden

Vollumfänglich möglich ab 

Fertigstellung des Multi-

Connectors

January          2023

February          2023

Januar          2022

April                2023

ab Juni             2023

Vorgehensweise



Erfahrung des Anbieters

Kriterien: Anbieter Datenplattform

Ort der Daten

Beratungskompetenz

Open Source

Schnittstellenmöglichkeit

Anpassbarkeit



Auswahl: Anbieter Datenplattform



Datenplattform mit 
geringerem Leistungsumfang

Möglichkeit zur Abschätz-
ung des Gesamtprojekt-
umfangs

01

02

03

Beginn des Betriebs

Möglichkeit Kommunen
über erste Pilotprojekte
auch visuell abzuholen

Sammeln von Erfahrungen
und Erkennen von Heraus-
forderungen

Einfache Umstellung  auf 

Produktivbetrieb &

Beginn der 

Schnittstellenentwicklung

Datenplattform mit 
höherem Leistungsumfang
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Fazit

auf Fördermittel warten

Alleine auf den Weg machen

Gleichgesinnte finden

Ziele & Bedarfe definieren

Gemeinsam einen Partner finden

Datensouveränität beachten

Unabhängig und souverän bleiben

Von Anbietern abhängig machen

Daten aus der Hand geben

Durch interkommunale Zusammenarbeit kann der Weg zur Datenplattform auch

kleinen und mittelgroßen Kommunen mit geringerem Budget unabhängig von 

Förderungen gelingen.



05451 5622 558

lana.bensiek@kaaw.de

LANA BENSIEK

Chief Digital Officer

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

"Wenn der Wind der 

Veränderung weht, 

bauen die einen Mauern, 

die anderen bauen 

Windmühlen."

Chinesisches Sprichwort


